
Der Marienrosenkranz 
Erstes Geheimnis: Erwählt von Anbeginn 
Der Herr hat mich geschaffen am Anfang seiner Wege, vor seinen Werken 
in der Urzeit. In frühester Zeit wurde ich gebildet, am Anfang, beim Ur-
sprung der Erde. Als er den Himmel baute, war ich dabei, als er den Erdkreis 
abmaß über den Wassern, als er oben die Wolken befestigte und Quellen 
strömen ließ aus dem Urmeer, war ich dabei. 
Zweites Geheimnis: Mutter der schönen Liebe 
Wer ist, die da erscheint wie das Morgenrot, wie der Mond so schön, strah-
lend rein wie die Sonne, prächtig wie Himmelsbilder? Du bist die Schönste 
von allen Menschen. Anmut ist ausgegossen über deine Lippen; darum hat 
Gott dich für immer gesegnet. Höre Tochter, sieh her und neige dein Ohr, 
vergiss dein Volk und dein Vaterhaus! Der König verlangt nach deiner 
Schönheit; er ist ja dein Herr, verneig dich vor ihm! 
Drittes Geheimnis: Mutter des Herrn 
Mit der Geburt Jesu Christi war es so: Maria, seine Mutter, war mit Josef 
verlobt; noch bevor sie zusammengekommen waren, zeigte sich, dass sie 
ein Kind erwartete durch das Wirken des Heiligen Geistes. Josef, ihr Mann, 
der gerecht war und sie nicht bloßstellen wollte, beschloss, sich in aller Stille 
von ihr zu trenne. Während er noch darüber nachdachte, erschien ihm ein 
Engel des Herrn im Traum und sagte: Josef, Sohn Davids, fürchte dich nicht, 
Maria als deine Frau zu dir zu nehmen; denn das Kind, das sie erwartet, ist 
vom Heiligen Geist. 
Viertes Geheimnis: Siehe deine Mutter 
Bei dem Kreuz Jesu standen seine Mutter und die Schwester seiner Mutter, 
Maria, die Frau des Klopas, und Maria von Magdala. Als Jesus seine Mutter 
sah und bei ihr den Jünger, den er liebte, sagte er zu seiner Mutter: Frau, 
siehe, dein Sohn. Dann sagte er zu dem Jünger: Siehe deine Mutter. Und 
von jener Stunde an nahm der Jünger sie zu sich. 
Fünftes Geheimnis: Das große Zeichen 
Es erschien ein großes Zeichen am Himmel; eine Frau, mit der Sonne beklei-
det, der Mond war unter ihren Füßen und ein Kranz von zwölf Sternen war 
auf ihrem Haupt. Und eine laute Stimme rief: Jetzt ist er da, der rettende 
Sieg, die Macht und die Herrschaft Gottes. Seht die Wohnung Gottes unter 
den Menschen. Er wird in ihrer Mitte wohnen und sie werden sein Volk sein. 
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So spricht der Herr: Wer mich liebt, hält mein Wort. 
Mein Vater wird ihn lieben und wir werden bei ihm 

Wohnung nehmen. 
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In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wie mich der Vater ge-

liebt hat, so habe auch ich euch geliebt. Bleibt in meiner Liebe! Wenn 

ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner Liebe bleiben, so wie 

ich die Gebote meines Vaters gehalten habe und in seiner Liebe 

bleibe. Dies habe ich euch gesagt, damit meine Freude in euch ist und 

damit eure Freude vollkommen wird. Das ist mein Gebot, dass ihr ei-

nander liebt, so wie ich euch geliebt habe. Es gibt keine größere Liebe, 

als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt. Ihr seid meine 

Freunde, wenn ihr tut, was ich euch auftrage. Ich nenne euch nicht 

mehr Knechte; denn der Knecht weiß nicht, was sein Herr tut. Viel-

mehr habe ich euch Freunde genannt; denn ich habe euch alles mit-

geteilt, was ich von meinem Vater gehört habe. Nicht ihr habt mich 

erwählt, sondern ich habe euch erwählt und dazu bestimmt, dass ihr 

euch aufmacht und Frucht bringt und dass eure Frucht bleibt. Dann 

wird euch der Vater alles geben, um was ihr ihn in meinem Namen 

bittet. Dies trage ich euch auf: dass ihr einander liebt.   (Joh 15, 9-17) 
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7.30 

Hl. Katharina von Siena, Dominikanerin, 

Mystikerin, Kirchenlehrerin, Patronin Italiens 

und Schutzpatronin Europas (1380) 

Hl. Messe f. d. Armen Seelen 

Di, 30.04.24 

 

 

 

Kuppelwies 

 

 

 

 

7.30 

HL. Pius V., Papst (1572) 

Hl. Hildegard, Kaiserin, Stifterin der Abtei 

Kempten (783) 

Hl. Josef Benedikt Cottolengo, Priester (1842) 

Hl. Messe zu Ehren der Mutter Gottes 

Mi, 01.05.24 
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19.00 

Hl. Josef, der Arbeiter 

Hl. Jeremias, Prophet 

Hl. Sigmund v. Burgund, König, zweiter Pat-

ron der Diözese München-Freising (524) 

Hl. Jahresmesse f. Oswald Haller u. f. Klara 

u. Alois Unterholzner 

Do, 02.05.24 

 

 

Altenheim 

 

 

 

16.00  

Monatl. Gebetstag um geistliche Berufe 

Hl. Athanásius der Große, Patriarch von 

Alexàndria, Kirchenlehrer (373) 

Hl. Messe f. d. l. u. v. Altenheimbewohner u. 

f. H. H. Matthias u. Monika Thaler 

Fr, 03.05.24 
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7.30 

14.00 

Herz-Jesu-Freitag 

Hll. Apostel Philippus u. Jakobus d. J. 

Hl. Messe zu Ehren des Göttl. Herzens Jesu 

Krankenversehgang 

Sa, 04.05.24  Hll. Florian und 40 Märtyrer von Lorch, 

Oberösterreich (304) 

Sel. Arbeo v. Freising (Meran), Bischof (783) 
 

Segenswünsche 

Zum Geburtstag viel Glück und viel Segen wünschen wir der Frau Elisa-

beth Gamper geb. Staffler auf dem Laashof, die am 5. Mai 1940 das 

Licht der Welt erblickt hat. Liebe Jubilarin, Gottes Segen möge Sie stets 

begleiten!  

Eine Bitte 

Wer eine Weitsichtbrille gefunden hat, möge, die Tel.-Nr. 333 5027582 

anrufen. Danke! 
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SA, 04.05.24 

Aula 

 

 

 

 

19.00 

 

 

 

 

 

VORABENDGOTTESDIENST 

f. Josef Schwienbacher, Schotn Sepp (VII. u. 

XXX.), f. Sabine Paris geb. Reis, f. Rudolf 

Ties, Paul Coletti u. Peter Defranceschi u. f. 

Anna Maria Schwarz u. Josef Kuppelwieser  

SO, 05.05.24 

Pfarrkirche 

 

 

 

Kuppelwies 
 

Kuppelwies 

 

9.00 

 

 

HAUPTGOTTESDIENST 

für die Pfarrgemeinde St. Walburg, 

f. Isidor Pircher, f. Elisabeth Paris, Leit u. f. d. 

v. Geschwister Gamper, Ludl 

 
19.30 

Kein Spätgottesdienst  

MAIANDACHT 

 
Maiandachten 

Vielerorts werden im Monat Mai in den Kirchen und Kapellen täglich zu 

Ehren der Gottesmutter Maria Maiandachten gehalten. Kleine Ansätze 

solcher Maiandachten finden sich schon Mittelalter, wo man versuchte, 

die aus der heidnischen Vorzeit noch weiterlebenden weltlichen Maifei-

ern in den Dienst der Gottesmutter zu stellen. Heute werden in der ganzen 

katholischen Welt Maiandachten gehalten. 

 
Maialtar und Maialtärchen  

Im Monat Mai wird in den Kirchen und Kapellen der Muttergottesaltar 

als Maialtar geschmückt und in vielen Häusern wird ein kleines Maialtär-

chen aufgestellt, vor dem am Abend der Rosenkranz gebetet wird. 

 
Vergelt’s Gott! 

Allen, die bei der gründlichen Reinigung der Pfarrkirche mitgeholfen ha-

ben, sei im Namen aller Pfarrangehörigen ein aufrichtiges, herzliches 

Vergelt’s Gott gesagt. 

Gedankt sei auch der Frau Berta Zöschg, die im Gedenken an ihren Bru-

der Martin Zöschg 50,00 € für unsere Pfarrkirche gespendet hat. 
 

 



 

 

 


